8 

Repair, Druck und Verlag von 
R. Draßmaun, 

Stettin, Airchplatz Nr. 3 


1 Inſerate: Die Betitzeile 1½ Sgt. 
in our. Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 
e (Schulzenſraße 17 bei O. H. T. Poppe) 
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Deutſchland. 

n Berlin, 20. Oktober. Die Ausarbeitung der 

olive zu der Steuergeſetz⸗Novelle iſt, nach der „C. 

%, geſtern beendet und dem Finanzminiſter zur Ge⸗ 
Mebtmigung vorgelegt worden. 2 

Die Feierlichkeiten zur Beſtattung des Prin- 


z Albrecht von Preußen begannen am Frellag 
bend 9 Uhr mit einer Trauerfelerlichkeit im Palais 
ui Verſterbenen, Im großen Saale des Erdgeſchoſſes 
dar inmitten von, Kandelabern und hochſtämmigen Blatt⸗ 
‚ Mangen der koſtbare Mahagoni-Sarg, reich mit Bold- 
beschlagen und am Kopfende mit einer goldenen Krone 
geſchmückt, aufgebahrt. Die Trauerfeler fand im 
fügten FJamilienkreiſe ſtatt. Um den Katafalk ver⸗ 
bumelten ſich der Kalſer, der Kronprinz, der Prinz 
zübrecht Sohn, die übrigen Prinzen des Königl. Hauſes, 
dir belden Schwiegerſöhne des Verewigten, die Her⸗ 
ige von Sachſen⸗Melningen und Wilhelm von Med- 
Wurg⸗Schwerin, ſowie die Hausoffictanten und die 
Eſammte Dienerſchaft des Prinzen Albrecht. General- 
f ntendent Dr. Hoffmann hielt die Leichenrede. 
aum ½10 uhr war die Feiler beendigt, der Kalſer, 
Lewie die Prinzen begaben ſich in ihre Palais zurück 
aud um 11 ½ Uhr erfolgte in aller Stille die Ueber 
Dre der Leiche nach dem Königlichen Schloſſe. 
von 6 Pferden gezogene offene Leichenwagen, 
den mit einem ſchwarzen Bahrtuche bedeckten 
Sorg trug, wurde von den Söhnen, den belden 
Schwiegerſöhnen, der geſammten Dienerſchaft und 
tiner zahlreichen Menſchenmenge begleitet. Im Schloſſe 
Mgekommen, wurde der Sarg ohne wellere Ceremonlen 
fa die Pfellerkammer getragen und dort bis zur Bel- 
zung in den Dom niedergeſetzt. Eine Patadeaus⸗ 
lung fand auf ausdrücklichen Wunſch des verſtor⸗ 
men nicht ſtatt. Die Beiſetzungefeler am Sonn⸗ 
gend trug einen ſtreng familiären, militäriſchen Cha⸗ 
ker, jede Bethelligung der Bürgerſchaft war aus⸗ 
of Um 8 Uhr wurde das 
den öffentlichen Verkehr abgeſperrt, gleich darauf 
die Schloßfrelhelt und die Brückenzugänge zum 
karten, jo daß der ganze weite Platz einen g 
Tor en öden Anblick bot. Die Leichenpar 
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Kalſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment und 
„Escadron Garde du Corps, 12 Geſchütze des 
e-Felbartillerie-Regiments poſtirten ſich am Kupfer⸗ 
Naben zur Abgabe der Ehrenſalven. Bald nach 10 
uhr erfolgte unter dem Geläut ſämmilicher Glocken 
de Sad die Anfahrt der zur Beiſetzung beorderten 
Geamten und Officiere sc. beim Portal 1 an der 
kungen Brücke. Der prachtvolle, von 8 Pferden 
gezogene Leichenwagen, deſſen Leichentuch an den 
fen von 4 Cavallerie-Unteroffizieren gehalten wurde, 
uhr vom Marſtall in der Breiten Straße aus in 
den großen Schloßhof ein, begleltet von 16 Kavallerie- 
Nnteroffipteren und gefolgt von der gefammten Diener- 
ſchaft des Verſtorbenen, die lange Trauerflore am Hut 
dug. In der Pfellerkammer und den anſtoßenden 
Ormächern verſammelten ſich die männlichen Mitglieder 
des Königlichen Hauſes und das übrige Leichengeſolge; 


be Deingefinnen begaben ſich direlt iu den Dom, wo 


m bahnen. Schlag 11 uhr entwickelte ſich aus dem 
Portal Nr. 4 der Trauerzug in folgender Reihen⸗ 
ge: Voran ritt eine halbe Eskadron Gardes du 
ler der ein Hoffourier folgte. Hinter diefem 
bolt die zahlreiche Dienerſchaft und die Hausoſſi⸗ 
Sun des Prinzen Albrecht Sohn und der beiden 
An legerjögne des Verewigten einher, dahinter die 
0 Men cot des Prinzen Albrecht, deſſen Haus- 
8 anten und die Pagen des Königl. Hofes, geführt 
bon dem Pagengouverneur; ſodann kamen die Ober- 

und Hofchargen, die Deputationen der Retzimenter, 
dure Chef der Verſtorbene geweſen, oder zu beiten 
elbe in dienſtlicher Beziehung geſtanden und darauf 
a Mltelbar vor dem Leichenwagen die 9 Träger der 
Juſignten. Oberſtlieutenant v. Knobelsdorff (10 Ula⸗ 
an die Sporen, Oberſtlieutenant v. Knobloch 
Wu lanen) die Ritterhandſchuhe, Oberſilieutenant v. 
3 (2 Leibhuſaren) die fremden Kriegsorden 

Denkmünzen, Oberſtlieutenant von Kaphengeſt 


on 
mda ber Adlerordens. 

ns. 
dach, 


diere. 


berſt 


Fürſt zu Putbus. . 
folgten ſodann der Kaiſer, ſichtlich tief ergriffen von 
dem Verluſte des Bruders, an feiner Seite Prinz 
Carl, hinter ihnen Prinz Albrecht Sohn, der Herzog 
von Sachſen⸗Meiningen, der Herzog Wilhelm von mit 
Mecklenburg, ſodann der Kronprinz an der Spige der genannten Summe herſtellen laſſen dürfte, jo. hofft 
übrigen Königlichen Prinzen und der zum Trauerfeſte man in unſeren Niederungen, daß der Landtag, wenn 
erſchlenenen fremden Fürſtlichkeiten und ſchließlich die auch nicht für das Projekt in feinem ganzen Umfange, 
lange Reihe des Gefolges, der Abgeſandten fremder ſo doch für den erwähnten Kanal die Mittel bewil⸗ 
Souveräne, die Generale, unter denen auch Gra 
Wrangel nicht fehlte, die Miniſter mit ihren oberſten 
Räthen, die Kammerherren 1c., eine halbe Eskadron ga 
Garde du Corps ſchloß den impoſanten Zug. Noch deren 
lange bevor die Queue des Zuges das Schloßportal ſchwemmungen mit ſich führt, deren jede einen ſehr 
verlaſſen, hielt ſchon der Leichenwagen vor der Fret⸗ beträchtlichen, gemeinhin nach Hunderttauſenden von 
treppe des Domes, auf welcher eine kleine, ſchwarz Thaſern zählenden, mitunter ſelbſt eine Million mehr 
ausgeſchlagene Eſtrade errichtet war und auf die der oder weniger überſteigenden Schaden der davon be⸗ 
Sarg von 16 Stabsoffizieren gehoben wurde, welche troffenen Niederungegegend zufügt. Gewiß ein wich⸗ 
Sobald der tiges Moment für die wenigſiens theilweiſe Gewährung 


neben dem Leichenwagen einherſchritten. tiges 
Kaiſer am Fuße der Freitreppe angelangt war, trugen der gu. Petition! 
die Stabsoffijiere den Sarg in die Kirche, deren * 
oͤſtliches Schiff bis zur Brüſtung der Gallerie ſchwarz schreibt dle „ 1 
ausgeſchlagen war. Hinter dem Altar war ein Ka- wanderer zurück ins Elſaß und fliegen im Bahnhof 
tafalk errichtet, von Kandelabern und niedrigen Ta- zu Mühlhauſen ab; ihre Zahl betrug über funfzig, 
f An der innern Thür des Domes aber Ihre Stimmung war krine gehobene. 
empfingen die Hof- und Domprediger Dr. Hoffmann, davon begab ſich in eine der Vorſtädte, wo man noch 
von Hengſtenberg und Dr. Kögel, ſowie der Präſident 
des Domkirchenkollegiums von Mathis sen Trauerzug 
und geleiteten den Sarg zum Katafalk, auf den er 
unter dem Geſange des Domchors niedergeſetzt wurde. 
Die Inſignien legten die Träger auf die umſtehenden 
Tabourets nieder. 5 
die angewieſenen Plätze in der Kirche ein. Der Kaiſer, 
die Prinzen und bie Fürſtlichkeiten placlrten ſich un- 
mittelbar hinter dem Sarge, im weiten Halbkreiſe, 
Königliche Schloß binter ihnen dag Gefolge, die Spitzen der Behörden 
nahmen ihren Plat auf den Galerien. — Die kirch⸗ 
liche Trauerfeierlichkelt war eine nur kurze, aber 


bourets umſäumt. 


lich breiten Flußarmes) vorgeſchlagen. 


12 Dragoner) die ruſſiſchen Orden, Oberſt v. Arent⸗ 
N dt (5 Küraſſiere) die preußlſchen Orven, Oberſt 
Ehe Dannenberg (60. Inf Reg.) den Orden dis 
R enen Kreuzes, Oberfilieutenant Frhr. von Egloff⸗ die unteren Werder und die Nehrung, ſelbſt bei be⸗ 
bn (1. Drag.) den Orden pour le mérite, Oberſt ſenders ſchwierlgen Eisgängen der Weichſel, abgewen⸗ 
5 fa zu Lynas (Garde du Corps) den Commando⸗ 
de und Oberſt v. Böhn (1. Gardereg.) die Kette 
Auf dem Sarge lagen welche zum weitaus größten Theile vom Staate ge- 
a alb der Krone die Säbel, die Handſchuhe ves währt werden müßten, da die durch Deich - und an⸗ 
dd orbenen und das Band des Schwarzen Adler- dere Laſten vielfach in Anſpruch genommenen Nlede⸗ 
i Die Pferde wurden von acht Rittmeiſtern rungs- Ortſchaften, trotz ihrer durchſchnittlichen Wohl- 
ld die Zipfel des Lichentuchts trugen Oberſt v. 
en-Sarnowslt, Oberſt v. Schenk, Oberſtlieutenant 
ie v. Zedlitz. Ihnen zur Seite gingen 16 Stabs- ter dieſen Umfländen dürfte es zweifelhaft ſein, ob helfen. Wenn Ihr, wie wir, dieſe armen Menſchen oben angegebenen Grunde ſich ganz von dem parla⸗ 
ain Dicht hinter dem Leichenwagen wurde das der Landtag ſich zur Bewilligung ciner jo großen geſehen hättet, würdet Ihr beſſer, als wir es können, mentariſchen Leben zurückziehen wollte. Ratazzl be⸗ 

depferd dis Prinzen geführt; dann folgten die Summe, trotz deren unbeſtreitbar nützlicher Verwen- den Gedanken in Eurer Umgebung verbreiten, daß «6 abſichtigt, für ſeine engeren Parteigenoſſen ein neuts 
kämmerer Graf v. Rhedern, der Oberſtmarſchall dung, bereit finden laſſen möchte. Aber auch ſchon eine große und gute Handlung fit, ihnen zu Hülfe zu Blatt „Il Paeſt“ (das Land), zu gründen. Die 
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Dienftag, 22. Oktober 


Graf 


Das Trauergefolge nahm darauf 


anz gerade darum um ſo ernſter und ergreifender. General⸗ h. 
ade juperintendent Hoffmann hielt unter Aſſiſtenz der bei⸗ 
den anderen Hofprediger das Traueramt ab, und; jeg- 
nete unter dem Donner der Kanonen und unter dem 
Geknatter der Ehrenſalven zum letzten Male die Leiche 
ein, deren Ueberführung nach dem Mauſoltum zu A 
Charlottenburg in verfloſſener Nacht ſtatigefunden hat. 
— Wie die „D. A. Z.“ „ſicherem Vernehmen“ 
nach behauptet, treffen außer vielen anderen hohen 
Fürſtlichkeiten zu dem bevorſtehenden fünfzigjährigen 


königlichen Ehejubiläum auch Se. Maj. der Kaſſer 
Wilhelm mit der Kaiſerin und dem Kronprinzen von 
Berlin in Dresden ein und ſollen vom 9. bis 11. 
November daſelbſt verweilen. 

Königsberg, 17. Oktober. Den Stadtverord⸗ 
neten iſt vom Magiſtrat ein an die Miniſter des In⸗ 
nern und der Finanzen gerichtetes Geſuch um Ueber⸗ 
nahme der hieſigen Kriegsſchuld auf Staatsfonds zur 
Genehmigung vorgelegt worden, dieſer Kriegoſchuld, 
die das Emporblühen unſerer Stadt in jeder Weije 


auf dem Emporſum gegenüber der Kanzel Platz hindert, zu deren Tilgung dieſelbe jetzt noch 1,700,000 


Thlr., in Raten von über 60,000 Thlr. jährlich, 
etwa 28 Jahre hindurch zu zahlen hat. Der Ma⸗ 
giſtrat hat die Abſicht, das Geſuch zu geeigneter Zeit 
durch perſönliche Vorſtellung zu unterſtützen. 
Danzig, 17. Ottober. Große Erwartungen 
knüpft man in unſeren Weichſel⸗ und Nogat- Riede- 
rungen an eine Petition, welche von ſämmtlichen 
Niederungen ausgehen und dem demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Landtage der Monarchie eingereicht werden 


ſoll. Dieſe Petition hat den Zweck, vom Landtage 


die Bewilligung von Maßnahmen zu begehren, durch 
welche eine größere Sicherung jener Niederungen ge ⸗ 
gen die Gefahren des Eisganges erzielt wird. Als 
gründliche Abhülfe wird in der Petition der gänzliche 
Schluß der Nogat (des an der „Montauer Spitze“ 
vom Hauptſtrome der Weichſel ſich abzweigenden, ziem⸗ 
Daran wird 
dann als unerläßliche Bedingung geknüpft, daß das 
Profil der Weichſel genügend erweitert und ein neuer 
kürzerer Stromlauf derſelben durch Grabung eines 
Kanales mitten durch die Binnennehrung geſchaffen 
werde. Dadurch würde allerdings jegliche Gefahr für 


det werden; die Ausführung des Projektes würde aber 


auch nicht weniger als 8 ½ bis 9 Mill. Thlr. toten, 


habenheit, nur einen kleinen Theil dieſer Summe aus 
eigenen Mitteln aufzubringen im Stande wären. Un- 


bloße Anlage und Ziehung eines Kanales durch die 


innere Nehrung, würden die Gefahren des Elsganges 
Da nun ein ſolcher Kanal ſich 
der Hälfte, vielleicht mit einem Drittel der vor⸗ 


bedeutend vermindert. 


lien werde. Es iſt dabei nicht außer Acht zu laſſen, 
baß durchſchnittlich in jedem ſechſten Jahre der Eis- 

der unteren Weichſel Dammdurchbrüche und in 
Gefolge mehr oder minder erhebliche Ueber⸗ 


Mühlhauſen, 17. Oktober. Geſtern Abend, 
dle „N. M. Z.“, kamen wieder viele Aus⸗ 


Ein Theil 


ächten Elſäſſer trinkt, franzöſiſchen Wein hatten die 
Leute genug. Einige zeigten ſich ſelbſt der franzöͤſt⸗ 
ſchen Republik gram, ſie nannten fie „Kritzer⸗ (Streich 
holz⸗) Republik“, fie behaupteten, in Frankreich dürfen 
nur noch die großen Herren Kritzer fabriziren, bald 
werden dieſe auch die Spinner und Weber, die Schu⸗ 
ſter und Schneider von ihren Sitzen verdrängen; wenn 
das Republik heiße, jo mögen fie nicht Repubelkaner 
werden. Es war aber auch einer dabei, der kam aus 
der Schweli, er hatte die Republik A esften 
elle genießen wollen, fand aber das Waſſer auch 
ers als er erwartet, die Löhne ſeien niedriger als 
ter und die Lebensmittel nicht billrger. Wer das 
nicht glaube, thue am beſten, der gehe ſelber hin, 
dann werde er es erfahren, und wenn er ein Elſäſſer 
ſel, ſo kehre er dann wieder ins Elſaß zurück. Wenn 
ich ganz verderben will, ſagte er, ſo gehe ich nach 
merika, dort hat man in Allem die größte Freihelt 
und braucht ſich nicht zu gentren. 
Ausland. 
f Paris, 19. Oktober. Der Präſident der Re⸗ 
publik iſt heute Mittag nach Verſailles abgereiſt. — 
Der neue Handels vertrag mit England wird, wie die 
„Agence Havas“ wiſſen will, am nächſten Montag 
unterzeichnet werden. Derſelbe wird mit dem erſten 
Dezember in Kraft treten und eine Gültigkeitsdauer 
von vier Jahren haben. 

— In einem von den Blättern veröffentlichen 
Schreiben des Kardinals Bonnechoſe wird in Abrede 
geſtellt, daß der Papſt mit dem Könige Victor Ema- 
nuel Unterhandlungen anzuknüpfen geneigt ſei; dae⸗ 
ſelbe beſtäligt jedoch die Abſicht des Papſtes, ſo lange 
in Rom zu bleiben, als die Verhältniſſe es geftatten 
werden. 

— Ueber das ſchreckliche Schickſal der nach Al- 
gler ausgewanderten Elſaß⸗Lothringer giebt ein Rund⸗ 
ſchreiben Aufſchluß, welches das Hülfscomits von Kon⸗ 
ſtantine (in Algier) unter dem Datum des 29. Sep⸗ 
tember erlaſſen hat: 

„Seit ungefähr einem Monat“, heißt es in 
demſelben, „nimmt die Einwanderung in ſteigendem 
Maße zu, obgleich die heiße Saiſon noch nicht ganz 
zu Ende iſt. Die Nähe des 1. Oktober (des Schluß⸗ 
termins der Option) macht allem Zoͤgern ein Ende. 
Faſt alle Einwanderer haben bei ihrer Ankunft den 
größten Theil ihrer Mittel verbraucht und der Staat, 
obgleich er ich ſehr große Opfer (welche k) auferlegt, 
befindet ſich in der Unmoͤglichkeit, ihnen etwas anderes 
zu bieten als ein Stück Land, ein Dach und Ar- 
beit für kurze Zeit. Werkzeuge, Möbeln, Samen, 
Alles fehlt. 

Dieſe Wackeren bringen kaum etwas mit, als 
ihre Arme, eine Geduld und eine Ergebung, welche 
jede Prüfung überdauert und jenes inſtinktive Nativ- 
nalitätsgefühl, welches die Stärke der Völker aus⸗ 
macht. Aber ſchon richten die Krankheiten Verwü⸗ 
ſtungen an; die Sieber, wenn fie auch nicht tödtlich 
find, ziehen eine Arbeitsunfähigkeit nach fi, welche 
längere Hülfe nothwendig macht. 


und ihrer Organe. 


Preis der Zeitung auf ber Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten ⸗ 
lohn 5 Sgr. 
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Fürſt zu Salm⸗Reiffenſcheldt⸗Dyck, der Oberſiſchenl ohne die Schließung der Nogat und die dadurch noth⸗ kommen. Faſt alle haben vier bis ſechs Kinder: 
Prinz Byron von Curland und der Oberſttruchſeß wendig werdende Erweiterung und Vertieſung des welche Menge von Arbeit iſt nöthig, um die Jugend 
Nach einer kleinen Intervalle weſtlichen (Danziger) Weichſelarmes, nämlich durch die aufzuzlehen! Fützt die Härte des Klimas, das Heim⸗ 


weh hinzu, und Ihr werdet begreifen, daß es nötbig 
iſt, unſeren Landsleuten eine ganz ausnahms weiſe 
Sympathie zu bezeigen, um ihre moraliſche Kraft auf⸗ 
recht zu halten.“ 

Ein abſchreckenderes Bild, als dieſer Appell an 


das Wohlthätigkeitsgefühl über das Loos der nach 


Algier auswandernden Elſaß⸗Lothringer entwirft, könnte 
ein Freund Franlteichs nicht zeichnen. 

Italien. Die Lage der Dinge in Italien er⸗ 
fordert gegenwärtig die aufmerkſamſte Beachtung. 
Zum Verſtändniß der Parlamentsverhandlungen, die 
im künftigen Monat wieder beginnen werden, bedarf 
es der Orientirung über die verſchiedenen Parteien 
Die „Schl. Z.“ erhält in die⸗ 
fer Beziehung, einen Bericht aus Rom, in welchem 
es heißt: „Die Tendenzen der klerikalen Partei ſind 


überall dieſelben und wir dürfen ſte als bekannt vor⸗ 


ausſetzen. Die Hauptorgane derſelben finds 1) 
„LUnita cattolica“, ein die allgemeinen Intereſſen 
des Papſtes und des Papſtthums vertretendes, bor 
wiegend doktrinatres Blatt, 2) „L' Oſſervatore ro- 
mano“, das Journal, welches die perſönlichen Ideen 
des Papſtes vertritt und von ihm direkte Mittheilun⸗ 
gen erhält, 3) „La Voce della verita“, das Blatt 
derßz Jeſuiten, an das ſich 4) „La Civilita cattolica“ 
anſchließt, als Organ der von den Jeſuiten gegrün⸗ 
deten Geſellſchaft gleichen Namens. Alle vier erſchei⸗ 
nen in Rom. — Das Hauptorgan des Minifteriums 
Lanza iſt die „Opinione“. Das Staats-Drgan heißt: 
„Offizielle Zeitung, des Koͤnigsreichs“. Die übrigen 
von dem Miniſterium in Rom und in den Provinzen 
gegründeten Blätter haben gar keinen Einfluß auf 
die öffentliche Meinung und dienen nur zur Infor⸗ 


mation über Das jenige, was in dem Miniſterium und 


bei Hofe vorgeht. Sie zeichnen ſich durch große 
Magerkeit ihrer Mittheilungen aus und loben auf 


Kommando alles, was die Miniſter thun. Die bei⸗ 


den bedeutendſten Blätter Italiens find die in Flo⸗ 


renz erſcheinenden Zeitungen „La Nazione“ und die 


„Gazetta d'Italia“. „La Nazlone“ iſt das Haupt⸗ 
Organ des früheren Miniſter⸗Präſtdenten Ricaſoli, 


eines toskaniſchen Barons, der großen Einfluß nicht 


nur in Toskana, ſondern in allen ariſtokratiſchen und 
gelehrten Kreiſen Italiens beſitzt, und der, obwohl 
er nicht mehr das Staatsruder lenkt, doch im Ge⸗ 
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heimen, im Intereſſe ſeiner Parteigenoſſen (Eonforti _ 


genannt), ſichtbar die Handlungen der Miniſter in⸗ 
fluirt. Ein in ähnlichem Sinne wirkendes bedeuten ⸗ 
des Journal iſt die „Perſeveranza“ von Mailand, 
welche der frühere Staatsſekretär unter Ricaſoli, Kom⸗ 
mandeur Bonghi, jetzt Profeſſor an der Univerſität 
Rom, redigirt. Die beiden Blatter erhalten authen⸗ 
tiſche Mittheilungen aus dem Minifterium, haben 
alſo einen halboffiziellen Anſtrich. „La Nazione“ 
entpuppt ſich aber gar oft als ein ſpezielles Organ 
der toskaniſchen Partei, der „Konſorten“, wenn es 
gerade deren Intereſſe erheiſcht, und macht dann auch 
mitünter dem Miniſterium Oppofition, im ſichlbaren 
Beſtreben, einem Miniſterium Ricaſoli und Konſorten 
wieder den Weg zu bahnen. — Ricaſoli ſoll in 
neuerer Zeit durch einige ihm befreundete Kardinäle 
eine Ausſöhnung des Papſtes mit dem Gouvernement 
im Auftrage einer hohen Perſon verſucht haben, was 


nicht ganz ohne Erfolg geblieben zu fein ſcheint. (7) 


Das jetzige Miniſterium würde im Parlament keine 
Majorität haben, wenn es nicht durch dieſe Partet 


der Konſorten ſolche erhielte und gehalten würde; 


daher erklärt ſich der Einfluß Ricaſoli's. Die „Per- 
ſeveranza“ vertritt außerdem noch eine gewiſſe italie⸗ 
niſche Partei, die aus Haß gegen die Tedeschi, wie 
man die Oeſterreicher nannte, noch heute ſtark zu 
Frankreich hinneigt und für die Fraternität der latel⸗ 
niſchen Racen enthuſlasmirt iſt. „La Gazetta d'Ita⸗ 
lia“ iſt ein national-liberales Blatt im wahren Sinne 


des Wortes, ganz unabhängig, nicht ſubventlonirt 


und monarchiſch geſinnt. Sie iſt das Organ der 
Centrums -Partei, der unabhängigſten unſerer Parteien. 
Das Hauptorgan der Linken iſt die zu Rom erſchei⸗ 


nende „Riforma“, ſie iſt gemäßigt republikaniſch, von 


dem berühmten Advokaten Crispi begründet und be⸗ ir 
einflußt, hat gute Mitarbeiter und hatte monarchiſch⸗ 


demokratiſche Prinzipien, zur Zeit als die Krone ihre 
Räthe noch nicht aus der Zahl der Konſorten wählte. 


wir für ungefähr 200 Familien Arbeit ſchaffen und monarchiſch⸗demokratiſch geſinnt iſt und an deren 


zwar binnen weniger als einem Monat. 
ich um die Eriſtenz dieſer Familien während eines 
ganzen Jahres, und dieſes Jahr iſt das wichtigſte. 


Es handelt Spitze Ratazzi fteht, bedient ſich häufig auch dieſes 


Organs, um das Miniſterlum anzugreifen, weil es 
ſehr verbreitet iſt und weil Ratazzl's Gewandthtit 


Von jedem Geſichte punkte aus, von dem des Patrio- auch über die Parteigänger der „Riforma“ bei wich⸗ 
tiemus wie von dem der Menſchlichkeit müſſen wir tigen Abſtimmungen gebtetet, ſeitdem Criepi aus dem 


Dringlichſt müſſen Jetzt macht fie heftige Oppoſition. Die Partei, welche 


% KR 


Außerfte Linke, die rothe, darf man nicht mit den 
oben genannten beiden Parteien verwechſeln, ſte hat 
nur eine Anzahl Schmutzblätter in den Provinzen. 
„Il Diritto“ iſt ebenfalls ein nennenswerthes, mäßig 
republikaniſch geſinntes Blatt, das vorzugsweise Anti⸗ 
pathie gegen Frankreich, aber Sympathie für Deutſch⸗ 
land hegt. Garibaldi und ſeine Freunde haben einige 
Blätter gegründet, die nicht ſehr verbreitet ſind. Ra⸗ 
tanzt iſt begreiflicherweiſe der entſchiedenſte Gegner 
Ricaſolis; er iſt aber Vertrauensmann des Königs 


und gleich Ricaſoli Kommandeur des St. Annuncia- |- 


ten-Ordens, des höchſten italieniſchen Ordens, der nur 
ſelten verliehen wird. 

Das jetzige Miniſterium hat auf den Wunſch 
der Krone und der Ricaſoliſchen Partei in leßzter 
Zeit mehrfache Verſuche gemacht und machen laſſen, 
eine Verſöhnung mit der Curie herbeizuführen, ob⸗ 
wohl es dies vor den Augen der Nation bis zum 
letzten Moment verheimlicht, ja einige Zelt die Kle⸗ 
rikalen mit Oſtentation bekämpft hat oder vielmehr 
bekämpft zu haben ſchien. Wiederholt erklärte es in 
den offiziellen Journalen, nach liberalen Prinzipien 
regieren zu wollen, hat es aber nicht gethan. Viel⸗ 
leicht hat es wirklich die beſten Abſichten gehabt, aber 
immer ſcheint dann bei jedem Anlaufe eine höhere 
Weiſung gekommen zu fein, die es an der That ver ⸗ 
hindert hat. Nun hat es ſich bei allen Parteien 
verhaßt gemacht, Klerikale und Liberale aller Schat⸗ 
tirungen greifen es tagtäglich in allen ihren Diga- 
nen an, und der „Naztene" iſt das ganz recht; fie 
hofft, daß die Leute ihrer Partei die Früchte von 
alle dem pflücken, und hilft mit, das Feuer zu ſchü⸗ 

ren. Auch ſie klagt das Miniſterium der Schwäche 
an, den Klerikalen gegenüber, mit denen ſie ſich ſchon 
verſtändigen wird, wenn fie miniſterielles Organ wer⸗ 
den ſollte. — „L Opinione“ hat bekannt gemacht, 
daß das Projekt des Geſetzes zur Aufhebung der 
geiſtlichen Körperſchaften dahin gehen werde, die Gü⸗ 
ter derſelben in Rente zu verwandeln, welche letztere 
dem Klerus alſo verbleiben wird. Dieſes Projekt 
wird vorausſichtlich das Grab des Miniſteriums wer ⸗ 
den. Die Schwäche des Minifteriums liegt, wie ſich 
„La Nazlone“ ausdrückt, eben darin, daß er nicht die 
Zumuthungen, die ihm gemacht worden find, die 
Klerikalen zu ſchonen, zurückgewieſen hat, ſich viel⸗ 
mehr zu Allem bereit ſinden ließ, was man hohen 
Orts beliebte. Sobald man erkennen wird, daß dieſe 
Unterlaſſungsfünde der Dynaftie ſelbſt geſchadtt, die 
Reihen der Oppofitton vermehrt und das Vertrauen 
des Volkes in die Aufrichtigkeit der Regierung unter⸗ 
graben hat, wird das Ende die Entlaſſung der „ſchwa⸗ 
chen Minifter” fein. Alle liberalen Blätter, ſelbſt 
die gemäßigteſten, find entrüſtet über die neueſte Of⸗ 


terte, die dem Papſte gemacht worden, die Summe 


der 3,220,000 Ir. Apanage in Empfang zu neh⸗ 
men, wobei das Miniftertum trotzdem nicht geſcheut 
bat, wieder um Verſöhnung zu bitten. — In Bezug 
auf den letzten Verſöhnungs⸗Verſuch des Miniſteriume 
Lauza enthält die Florentiner „Gazzetta d'Italia“ 
folgende Bemerkungen: Wirklich ſollten nun die Skru⸗ 
pel des Miniſters Lanza ſchweigen, die Rückſichtnah⸗ 
men aufhören, welche dem Anſehen des Gouverne⸗ 
ments nur ſchaden. Wohl ziemt es dem Gouverne⸗ 
ment, die Stellung, die es dem Vatikan gegenüber 
einnehmen will, klar zu machen, aber es if ihm nur 
erlaubt, dies auf konvenable und würdige Weiſe zu 
thun. Es ſcheint uns, daß man die Grenzen des 
Schicklichen hier wieder überſchrittet hat, da man 
ſchon vorher wußte, daß der Verſöhnungsverſuch ab⸗ 
gewieſen werden würde. Das Gouvernement hätte 
ſchon ſeit langer Zeit eine ganz andere Politik dem 
Vatikan gegenüber adoptiren ſollen, eine würdige, 
frelſinnige Politik, die fein Preſtige, fein Anſehen 
bewahrt und kundge than, und doch dem Vatikan eine 
verſöhnliche Geſinnung gezeigt hätte. Jeßt würde es 
Thorheit fein, zu glauben, daß die Forderungen, die 
Aumaßungen der Kurie ſich nicht noch ſteigern wür⸗ 
den, weil ſie die Schwäche und Uneinigkeit der Män⸗ 
ner gewahr wird, aus welchen der Rath der Krone 
zuſammengeſetzt if. Die glücklichen Zeitumſtände, 
nichts anderes, als das Glück, hat es dem Minifte- 


rium Lanza geſtattet, Italien nach Rom zu führen.“ 


Jetzt aber, wo man Italien in feinem Glanze, in 
ſelner Größe wieder ſehen möchte, jetzt, wo man er- 
wartete, daß neue Ideen Italien ſeiner neuen Be⸗ 
ſtimmung würdig regieren würden, jetzt bereitet das 
Miniſterlum Lanza dem Lande unerklärliche Erniedri⸗ 
gungen, kniet nieder an der Schwelle des Vatlkans! 
— Seht! wohin dieſes Miniſterium uns gebracht 
hat!!! — „La Gazzetta d'Italia“ if ein Königlich 
geſiuntes Blatt mit liberalen Prinzipien, und gehört 
keineswegs zu den Journalen, welche Oppoſitlon 
quand meme machen. „La Riforma“ meint, daß 
die Miniſter nicht auf der Stufe der Kapazität ſtän⸗ 
den, welche Miniſter eines großen Staates zeigen 
ſollen; fie hätten die Bedeutung des Plebiſcits von 
Rom am 2. Oktober 1872 gar nicht verſtanden. 
Das Volk habe damit zu erkennen geben wollen, daß 
es die Forterifteng der päpſtlichen weltlichen Macht, 
welche durch die Weiterexiſten; der Orden und Klö⸗ 
ſtee noch nicht ganz und gar gebrochen jet, nicht 
mehr wolle, alſo auch die Weiterexiſtenz dieſer Ka⸗ 
jenen des Papſtthums abolirt ſehen wolle. Das 
Miniſterium habe die dazu güaſtige Zeit verſtreichen 
laſſen und jetzt erlebe man die Schmach, daß zwei 


fremde Mächte (Frankreich und Oeſterreich) gegen die 


Unterdrückung pri teflit hätten. Einige radikale Blät- 
ter kathen, das Winiſterium wegen Verräthercl anzu⸗ 


klagen, und die „Turiner Volkszeitung“ iſt der Mel⸗ 
nung, man ſolle ſie einfach wegen Unfähigkeit (eome 
imbecili) nach Hauſe ſchicken. Hier ein Bild von 
der im Lande herrſchenden Stimmung.“ Eine längere 
Betrachtung der „Magdeb. Ztg.“ vervollſtändigt obi⸗ 
gen Situationsbericht durch den Nachweis, daß na⸗ 
mentlich der franzöſtſche Geſandte Fournier das In⸗ 
tereſſe der franzöſiſchen und klerikalen Politik beim 
König mit Erfolg zu vertreten weiß. Möge unfere 
deutſche Diplomatie nicht minder wachſam ſein! 
Türkei. Ueber den räuberiſchen Einfall der 
Montenegriner iſt nun ein offizieller Bericht der tür⸗ 
kiſchen Regierung erſchienen, welcher gegen Montenegro 
eine ſchwere Anklage enthält. Der ganze Kolaſchiner 
Kreis — ſchreibt der Großvezier — gehöre der 
Pforte, die Friedensakte vom Jahre 1862 beweiſen 
es; die Ottomaaiſche Regierung hätte alſo das unbe⸗ 
dingte Recht gehabt, das Blockhaus bauen zu laſſen. 
Aber trotzdem ſeien am 27. September 2650 Mon- 
tenegriner aufgetaucht und hätten ohne jegliche An⸗ 
kündigung oder vorangegangene Unterhandlung den 
Cordonpoſten ſammt Haus zu beſchießen begonnen. 
Der Commandant deſſelben habe die benachbarten 
Commandos aviſirt und erhielt erſt ſpät zweit Ba⸗ 
taillone Verſtärkung, mit denen er nun die Montene- 
griner verjagte. Daß feine Leute, den Feind ver⸗ 
folgend, auf montenegrinſſchen Boden traten, liege 
in der Natur der Verhältniſſe. Darauf erwidert der 
Fürſt von Montenegro, daß erſtens das genannte 
Terrain der ottomaniſchen Regierung nicht gehöre 
und dieſes vielmehr noch immer ein Streitobjekt 
zwiſchen beiden Ländern ſei. Sodann wird von Cettinje 
aus in Abrede geſtellt, daß die Montenegriner die 
Angreifer waren. Doch iſt der Großvezier durchaus 
nicht gewillt, in irgend elner Welſe ſich des freund- 
nachbarlichen Rathes der Großmächte zu bedienen, er 
hat vielmehr rund und bündig die Erklärung abge⸗ 
geben, Montenegro hinfürder nicht als ſelbſtſtändiges 
Land betrachten zu laſſen. Er werde demgemäß die 
unter nationaler Flagge operirenden montenegriniſchen 
a. nach gut türkiſchem Landesgeſetz abſtrafen 
aſſen. \ 
Konſtantinopel, 19. Oktober. Die Abſetzung 
Midhat-Paſcha's iſt eine Thatſache; Rupſchi⸗Paſcha 
iſt zum Großvezir ernannt worden. Die Ernennung 
des Letzteren wird in unterrichteten Kreiſen nur als 
ein Prooiſorſum und die ſchon in der nächſten Zeit 
erfolgende Wiederernennung Mahmud⸗Paſcha's zum 
Großvezir als wahrſcheinlich betrachtet. 

Stockholm, 15. Oktober. Geſtern nahmen der 
König, die Königin, die Königin⸗Wittwe, der Kron⸗ 
prinz und der Kronprinz von Dänemark und der 
Herzog und die Herzogin von Dalarna von den. hie 
figen Staaten und Korps, Kolleglen des Reichs und 
Damen, ſowie auswärtigen Geſandtſchaften des Korps 
diplomatique in dem Schloſſe Beilelds bezeugungen 
wegen des Ablebens des Königs Karl XV. an, wo⸗ 
bei das Ceremoniell vorgeſchrieben war. Für die 


Fürſt von Wied reiſte geſtern früh mit dem Eilzuge 
nach Malm ab. 
ruſſiſchen Kriegsdampfer 
Wrangel ab, welcher als außerordentlicher Geſandter 
den Kaiſer von Rußland bel dem Königlichen Lei⸗ 


aufgehalten von einem ſüdlichen Sturme, erſt am 
Abende des Begräbnißtages eingetroffen war. — In 
der hieſigen katholiſchen Kirche wurde am Donnerſtag 
wegen des Königlichen Todesfalles eine Requlem⸗ 
Meſſe gehalten, bei welcher der König und die Kö⸗ 
nigin ſich repräſentiren ließen, die übrigen Mitglieder 
der Königlichen Familie aber — die kranke Prin- 
zeſſin Eugenie ausgenommen — nebſt dem ganzen 
Hofe, die fürſtlichen Gäſte, das ganze diplomatiſche 
Korps u. a. m. ſich eingefunden hatten. — Die 
Königlichen Thater, welche ſeit dem Todestage des 
Königs geſchloſſen waren, haben am Tage nach dem 
Leichenbegängniſſe (1 0.) ihre Vorſtellungen wieder an⸗ 
gefangen. — Von allen Gegenden Schwedens und 
Norwegens wird berichtet, daß der Begräbnißtag ge⸗ 
feiert worden if, und daß ſich überall die größte 
Theilnahme unverkennbar ausgeſprochen hat. 


Provinzielles. 

Stettin, 21. Oktober. Sämmtliche Ofſiglere 
der preußiſchen Armee und der Marine legen laut 
Allerhöchſter Kabinetsordre vom 15. d. Mts. — in 
Betreff des in Gott entſchlafenen Prinzen Albrecht 
von Preußen, Königliche Hoheit — den Trauerflor 
um den Arm auf 14 Tage an. Bei dem litthaut⸗ 
ſchen Dragoner-Regiment Nr. 1 und dem 7. bran- 
denburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 60, deren Chef 
der Verewigte war, währt dieſe Trauer 3 Wochen. 

— Ein 230 Mann ſtarkes Kommando von 
Erſatzmannſchaften der Artillerie aus Stettin, Col⸗ 
berg und Stralſund iſt geſtern von hier nach Lune⸗ 
ville, heute dagegen eln Erſatz-Kommando des Col⸗ 
bergſchen Grenadler⸗Regiments nach Frankreich abge⸗ 
gangen. — Die in Stralſund garniſontrende vierte 
leichte Juß batterie hat Ordre erhalten, ſich marſch⸗ 
fertig zu halten, um nach bier abzurücken. 

— Dem bisherigen Inſpektor der Landarmen⸗ 
Anſtalt zin Neuſtettin, Herrn Lenz, if der Amis, 
charakter „Direktor“ verliehen worden. 

— Das Kehrberg'ſche Hotel „Prinz von Preu 
hen, in Stargard iſt für den Preis von 260,000 
Thaler von dem Oberkellner des „Hotel du Nord“ 


—— 1 — 


Glelchzeitig reiſte auch mit dem 
„Duiepr“ der General] welcher Ertrag nach feinen Angaben ſchon dann 1 


hlerſelbſt, Herrn Gaſt, kärflich erworben und erfolgt 
die Uebernahme am 1. Januar k. J. 

— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
iſt Liebe, Oberſt⸗Lieut. vom 7. pomm. Inf.⸗Regmt. 
Nr. 54, zum Kommandeur des ſchleswig⸗holſteinſchen 
Füſ.⸗Regts. Nr. 81 ernannt, v. Chagnian, Hauptm. 
und Komp.-Chef vom 7. pomm. Zaf.-Regt. Nr. 54, 
zum Major, v. Schaikowski, Prem.⸗-Lt. von demjel- 
ben Regiment, zum Hauptmann und Kompagnie-Chef 
befördert, Koch, Hauptmann, aggreg. demſ. Regmt., 
der Charakter als Major verliehen, v. Buſſe, Sek.⸗ 
Lt. vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54 der Abſchied 
ertheilt. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titanla“ 
iſt mit 48 Paſſagieren Donnerſtag früh von Kopenha⸗ 

en hier eingetroffen und vorgeſtern Nachmittag von 
bier mit 22 Paſſagieren dorthin wieder abgegangen. 

— Unter der Firma „Berliner Spediteur⸗Ver⸗ 
ein“ wird in Berlin die Blldung einer Aktengeſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt. Der Inſeratenthell unſeres Blattes 
enthält den Proſpekt dieſer Unternehmung, nach wel⸗ 
chem von dem auf 550,000 Thlr. normirten und 
feſt übernommenen Aktienkapital noch 200,000 Thlr. 
al pari am 22. und 23. d. Mts. zur Zeichnung 
gelangen, in Berlin bei dem Bankhauſe Alwin Phi⸗ 
lipp, Oranienburgerſtraße 19, hier bei dem Bankter 
Herrn D. Nehmer. Die Geſellſchaft baſtrt darauf, 
daß ſechs bekannte Berliner Speditſonsſtrmen R. Ber⸗ 
gemann u. Co., Moreau Valette, Hermann Cohn u. 
Co., Arnheim, Iſaac u. Co., Roſenberg und Löwe, 
Borchardt und Sachs ihre Geſchäfte zu einer Aktien · 
Geſellſchaft vereinigt haben, deren Leitung einzelne der 
Chefs dieſer Firmen, die Herren Kommerzlenrath R. 
Bergemann, Hermann Cohn und Julius Iſaac über⸗ 
nommen haben. Inſonderheit wird dle Geſellſchaft 
die An- und Abfuhren Berliner Güter zu den dorti⸗ 
gen Bahnhöfen übernehmen. Das Direktoriun der 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn hat ſich zur 
Erbauung eines Centralgüterbahnhofs für Die Geſell⸗ 
ſchaft auf ihrem Terrain und zur Ueberlaſſung des⸗ 
ſelben gegen einen mäßig bemeſſenen Miethzins auf 
vorläufig 10 Jahre verpflichtet, ohne daß der Geſell⸗ 
ſchaft eine Verpflichtung zur ausſchließlichen Ueber⸗ 
weiſung ſolcher Güter an die Berlin⸗Potsdam Bahn, 
die auch Konkurrenzlinien paſſiren können, auferlegt 
worden iſt. Mit dem Erwerb der genannten Ge⸗ 
ſchäfte iſt von der Geſellſchaft zugleich kontraktlich das 
Abrollgeſchäft der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Ei⸗ 
ſenbahn erworben. In dem Aktienkapital von 550,000 
Thalern iſt Alles enthalten, was zur Erwerbung der 
ſechs Geſchäfte, zur Uebernahme des geſammten In⸗ 
ventars, zur Dotirung des Betriebsfonds und zur Er⸗ 
werbung des Abrollgeſchäfts der Potsdamer Bahn er- 
forderlich war. Die erworbenen ſechs Geſchäfte haben 
einen jährlichen Durchſchnitsreingewinn von 60,000 
Thlr. ergeben. Dazu treten Erſparniſſe an Miethen, 
Laſtgeſchirren und Perſonal infolge der Concentration 
von mindeſtens 20,000 Thlr. und der Gewinn aus 


außerordentliche Geſandten fremder Mächte war da-] dem Abrollgeſchäſt der Potsdamer Bahn, ganz gering 
mit auch die Abſchledsaudienz verbunden. — Der zu veranſchlagen mit 10,000 Ther. Es ergiebt dies 


einen Reingewinn von 90,000 Thlr. und der Pro- 
ſpekt verſpricht ſomit circa 16 ½ pCt. Dividende, 


Aus ſicht ſteht, wenn das Geſchäft nur in der bisherigen 
Weiſe geführt wird, ohne daß dabei Vortheile in Be⸗ 


chenbegängniſſe am 9. hatte repräſentiren ſollen, aber, tracht gezogen find, welche durch Benutzung der Wa⸗ 
PN für Stückgüter erwachſen. 


— Die Myers 'ſche Künſtlergeſellſchaft hat un ⸗ 
ſere Stadt heute in aller Frühe verlaſſen und ſich 
zunächſt nach Paſewalk begeben, woſelbſt bereits heute 
Nachmittag die erſte Vorſtellung ftattfinden ſoll. Dem 
nächſt beabſichtigt dieſelbe auch noch verſchledene an⸗ 
dere Städte unſerer Provinz zu beſuchen. Die hler 
gegebenen 5 Vorſtellungen waren ſehr zahlreich be- 
ſucht und haben die Leiſtungen durchweg befriedigt. — 
Für die große Geſchwindigkeit, mit der Herr Direktor 
Myers ſein Geſchäft zu betreiben weiß, ſpricht u. A. 
auch der Umſtand, daß der Abbruch des Ciscus ge- 
ſtern Abend bereits eine Stunde nach dem Schluß der 
Vorſtellung beendet war. 

— Am 17. d. M. feierte der Kämmerer un⸗ 
ſerer Nachbarſtadt Alt⸗Damm, Herr Leichſenring, 
jein 50 jähriges Dienſtjubilaum, bei welcher Gelegen⸗ 
heit demſelben in Anerkennung der der Stadt gelei⸗ 
ſteten treuen Dienſte ein aus ſtädtiſchen Mitteln be⸗ 
ſchaffter ſchöner ſilberner Pokal und außerdem von 
Freunden und Verehrern eine werthvolle Stutzuhr über ⸗ 
reicht wurde. 

Polzin, 20. Oktober. Die Direltion der 
deutſchen Frauen⸗Induſtrie - Bereinigung, welche zur 
Förderung der weiblichen Erwerbsfähigkeit und des 
gegenſeitigen geſellſchaftlichen Verkehrs gegründet iſt, 
hat hier im Saale des Herrn Tambſon vom 16. bis 
21. d. M. eine ebenſo mannigfache als auch glän⸗ 
glänzende Ausſtellung von weiblichen Handarbeiten er⸗ 
Öffaet. Gegen ein Entrée von 5 Sgr. erhält man 
Zutritt zur Ausſtellung und auch zu einem Vortrage, 
den am 19. d. Mts. um 7 Uhr Abends eine junge 
Dame des Vereins aus Magdeburg hier halten wird. 
Sämmtliche Arbeiten ſind mit feinem Geſchmack und 
außerordentlichem Kunſtſinn zur Schau ausgelegt. 
Alle finden gerechtes Lob, viele aber unter ihren Be⸗ 
wunderern auch zahlreiche Käuferinnen. 

Stralſund, 19. Oltober. In der geſtrigen 
Nachmittags⸗Sitzung des Kommunal-Landtags wurde 
außer mehreren Angelegenheiten von geringerer allge- 
meiner Bedeutung das landſtänz ifche Finan weſen be⸗ 
rathen und beſchloſſen, auch fernerhin die Form der 


Landkaſtens⸗Wechſel bei ubehalten und einen Zinsſuß 
von 4 pCt. feſtzuhalten. Einer auf vollſtändige Be ⸗ 
jeitigung des Steuerprivilegiums der Beamten ꝛc. ge 
richtete Petition des Magiſtrats zu Greifswald w 
beigetreten und ſoll dieſelbe höheren Orts befürwortet 
werden. Ferner wird beſchloſſen, mit der Gener 
Direition der Neuvorpommerſchen Brand⸗Aſſekuran 
Geſellſchaft wegen Reviſton des Statuts in Verbin⸗ 
dung zu treten. 

— In der heutigen Sitzung wurde der KM 
munal-Landtag nach Vollziehung des Etats für das 
Jahr 1873 geſchloſſen. 


Vermiſchtes. 

— Wie der Pariſer „Figaro“ berichtet, iſt der 
Ingenieur Beiſty vom Khedive berufen worden, Leucht 
thürme auf den Pyramiden zu errichten. Die Feuer, 
die dort lohen werden, wo „vier Jahrtauſende herr 
abblicken,“ werden beſtimmt ſein, den Schiffern 5 

dem Nil und den Karavanen in der Wüſte zu leuch⸗ 
ten, zwanzig Lieues in die Runde. hd 


— Guſſiſche Bauernliebe.) Die Rohheit, mi 
welcher die Bauern ihre Frauen behandeln, artet zu: 
wellen in thieriſche Grauſamkeit aus. So wird dem 
„Gol.“ aus dem Dorfe Olchowo geſchrieben, daß 
der Bauer K. Kaligin am 7. Oktober nach einen 
ſechs monatlichen Abweſenhtit nach Haufe zurückgekehrt 
war. Am folgenden Tage begann er ſeine junge 
21jährige Frau in einem Anfall von Eiferſucht zu 
tyranniſtren; er führte ſte auf das Feld, verband F 
die Augen, band fie an Händen und Füßen, legte 
ſie auf die Erde und peſtſchte den nackten Körper 
mit Brenneſſeln. Er verlangte von ihr das Gr 
ſtändniß, mit wem fie ein Liebes verhältniß habe, er“ 
hielt jedoch keine Auslunft. Am Abend band er der 
Frau in feinem Hauſe die Füße zujammen, warf 
einen Strick über einen Balken und begann die Un⸗ 
glückliche an den Beinen emporzuziehen. Auf den 
Lärm kamen jedoch Lerte aus dem Nachbarhauſe her- 
bei und befreiten die Frau, die ſich mit geſchwollenem 
Geſicht erhob. Die Sache iſt dem Gericht übergeben 
und die Frau von ihrem Mann getrennt worden. 

— (Was iſt Sozialismus?) Dieſe weltbewe⸗ 
gende Frage löſten kürzlich zwei Berliner Sonnen 
brüder ebenſo tiefinnig wie ſchlagend. Die biederen 
Seelen fanden in ernſter Berathung vor dem Kellern 
eines Altienbudikers; hatte es ihnen der leckere 
Schweinebraten oder die verführeriſch blinkende Kim’ 
melpulle auf dem Schilde angethan? Die ſaubern 
Freunde kratzten ſich verzweifelt hinter den Ohren, 
ſchüttelten nachdenklich und mißmuthig den theuren 
Schädel. „Hör mal Ojugſt“, begann endlich der 
Eine, Da Haft ja früher dem Aſſeſſor feine Stiefel 
gepußt, weeßt de nich, was Sozialismus iſt?“ „Om!“ f 
räuſperte ſich Ojuſt, „lich mal, wenn wir jetzt runter 
gehn und Da beſtellſt een Achtel, denn bezahlſt Du's; 
wenn ick aber een's bestelle, — denn bezahlſt Du s 
ooch“, „gut, wenn ick aber ooch Sozialiſte bin?“ — 
Denn — denn bezahlt der Wirth! — „Gut, wenn 
der Budiker aber boch Sozlaliſte iſt?!“ — „Denn — 
denn verhauen wir ihm!“ H 

— (Borläufig die Hälfte.) Ein Chineſe in 
Wencher ville, Kalifornien, deſſen Leben zu einem gro 
ßen Betrage verſichert war, erlitt durch den Jall von 
einem Wagen bedeutende Verletzungen. Man zwel⸗ 
felte an ſeinem Aufkommen und einer ſeiner Freunde 
ſchrieb an die Verſicherungs⸗Kompagnie: „Charley If 
halb todt; ſchicken Sie die Hälfte der Verſicherungs⸗ 
ſumme.“ g 

— Eine in den letzten Tagen in Wien vor⸗ 
genommene Volkszählung hat ergeben, daß Wien eine 
Beoölkerung von 901,380 Einwohnern, alſo circa 
40,000 Einwobner mehr als Berlin hat. 


— 


Börſenberichte. 


Stettin, 21 Oktober. Wetter: Schön. Wind SO. 

Barometer 28“ 1“. Zemperstur Mittags + 14% R. 
An der Börſe. 

Weizen matt, per 2000 Pfd. loco gelber nach Du 
lität 45—81 , Fe Oktober 81Y , bez. u. Br., 3 
Oktober November 81 / ½ S bez., per November | 
zember 81 „ bez., per Frühjahr 81½—81 M bez. 8 

Roggen unverändert, per 2000 Pfund Loco ruſſ. 50 
bis 52 , inländ. 52—56 , 1 Anmeldung am Sonn- 
abend 51½ & bez, per Oktober u. Oktober November 
52% W bez., per November Dezember 52%, —53 ’ 
bez., per Dezember » Januar 53½ 925 bez. per Frühlahr 
54/½— ½ & bez, per Mai Juni 54% , bez 
0 99 4 flau, per 2000 Pfund loco nach 

Safer ALL, per 2000 Pfund loco uach Qualitat 40 
5 , per Oktober 45%, —46 & bez., per Frühjahr 

bez. 

Erbſen ohne Handel. 

Rüböl flau, per 200 Pfd. loco 2360 
per Oktober u. Oktober November 22/12, 590 bey⸗ 
November⸗Dezember 22%, % g bez., April⸗Mai 237% 
AR bez., 23% As Br, September Oktober 1873 24/13 
bis / A bez. C ; 

Spiritus flau, per 100 Liter & 100 Prozent lo? 
obne Faß 19½, % e bez., Dliober 19% % 6 Dig 
e 855. 855 re 
/ ‚per ahr Aa: "At 7 ez. 4 
ee Nn loco 6 bez., 6½ A Bu 


2 2 2 
November⸗Dezember 6%, = 3 Dezember ⸗Januar 7 * 1 


Br., Januar-Februar I 1 0 
5 Beten 0 en. Be 2a ea per Oktober 102% 
ez., November 103% bez. ‚2 
25 e e 5000 eite Weizen, 1200 Ceutner f 
afer, 4000 Ctr. Rüböl. „ 
2 Regulirunge- Preiſe: Weizen 81½ Aae g 
59%, Ag, Hafer 45%, , Nüböl. 22% , REF 
102½ , Spiritus 19% * 


Qualität 


Br., 
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Berliner Spedite n r-Verein, 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


PRO SPECT. 


Wie Handel und Verkehr in den letzten Decennien ſich in enormer Weiſe ausgedehnt haben, in demſelben Maaße hat das Speditionsgeſchäft, der Vermitteler beider, an Umfang ge⸗ 
wonnen. Während früher auch der bedeutendſte Verlader in Berlin zu ſeinem Geſchäftsbetriebe nur geringer Hülfsmittel bedurfte, muß heute bei der Ausdehnung der Stadt und der Vermehrung 
der Eiſenbahnhöfe ſelbſt das kleinſte Speditionsgeſchäft einen ſehr großen Apparat haben, wenn es die ihm anvertrauten Güter mit der nothwendigen Sorgfalt behandeln will. 


g Es mußte deshalb der Gedanke entſtehen, daß die Vereinigung mehrerer umfangreicher nge wee dn zu einem 2 Ganzen zeitgemäß und vortheilhaft ſei; zeitgemäß, weil das 
dus der Vereinigung entſtehende große Geſchäft dem Publikum eine Verkehrsanſtalt bietet, die alle Mängel, welche den einzelnen Geſchäften anhafteten, bejeitigen und in ihren Leiſtungen den höchſt⸗ 
möglichen Grad von Vollkommenheit erreicheu kann; vortheilhaft, weil durch einheitliche Verwaltung, durch vollſtändige Ausnutzung des Betriebs⸗Apparates, durch die bei dem green Güte rzu⸗ 
ſammenfluß haufiger mögliche Anwendung der Wagenladungstarife da, wo ſie bereits 1 ſind, Gewinne erwachſen, auf welche die einzelnen Geſchäfte verzichten mußten. 

Er Dieſer Gedanke ift nunmehr verwirllicht worden, indem die ſechs bekannten Speditionsfirmen: 

2 R. Bergemann & Co. Woreru Vallette. Hermann Cohn & Co., Arnheim, Isaac & Co., 
R Rosenberg & Loewe, Borchard e Sachs | 

Ihre Geſchäfte zu einer Actien⸗Geſellſchaft vereinigt haben, welche fie unter Benutzung ver oben angedeuteten günſtigen Chancen weiter zu führen bezweckt. 

In richtiger Erkenntniß der wichtigen Rolle, welche die neue Geſellſchaft für den Güterverkehr Berlins ſpielen muß, hat 


f | 
das Directorium der Berlin⸗Potsdam⸗agdeburger Eiſenbahn ſich zur Erbauung eines Centralgüterbahnhofs 
auf ihrem Terrain und zur Ueberlaſſung deſſelben an fie gegen einen mäßig bemeſſenen Miethszins au vor⸗ 
läufig 10 Jahre werpflichtet 


Rode hence hat dies um jo eher acceptiren können, als ihr keinerlei Verpflichtung zur ausſchließlichen Ueberweiſung ſolcher Güter, die auch Concurrenzlinien paſſiren können, auferlegt 

orden iſt. a 

1 Mit den vorgenannten ſechs Gejchäften iſt auf die Geſellſchaft zugleich das kontraktliche Abrollgeſchäft zweier hieſigen Eiſenbahnen übergegangen und fie hat auſier⸗ 

dem das ſehr bedeutende Abrollgeſchäft der Berl.⸗Potsd.⸗Magd. Eiſenbahn erworben. a e 

N kn di Die Thätigkeit der Geſellſchaft hat demnach ein ausreichendes Feld und es bedarf nur weniger Zahlen, um zu zeigen, in welchem Grade nutzbringend die darin angelegten Capitalien 
u müſſen. 

Das Actiencapital beträgt 550,000 Thlr. 2 

. In dieſer Summe iſt Alles enthalten, was zur Erwerbung der ſechs Geſchäfte, zur Uebernahme des geſammten todten und lebenden Inventars, zur ausreichenden Dotirung des Be⸗ 

Mebsfonds und zur ſchließlichen e des Abrollgeſchäfts der Potsdamer Bahn erforderlich war. 

5 Dieſem Capital ſind folgende Gewinne gegenüber zu ſtellen: { 

Die erworbenen ſechs Geſchäfte haben nach Abzug aller Unkoſten ausweislich der Geſchäftsbücher einen jährlichen Durchſchnitts⸗ 


N 7177. n . N EN Thlr. 60,000 —. —. 

ergeben. f 

Dazu treten Erſparniſſe an Miethen, Laſtgeſchirren und Perſonal, mindeſten ss „ 20,000 —. —, 

Der Gewinn aus dem Abrollgeſchäft der Potsdamer Bahn, ganz gering zu veranſchlagen mit „ . 0 
ö Ergiebt einen Reingewinnzvon Thlr. 90,000 —. —, i 


| oder ei- en 16.) Dividende. #3 
8 iſt hierbei wohl zu beachten, daß dieſer Ertrag ſchon dann in Ausſicht fteht, wenn das Geſchäft nur in der bisherigen Weiſe geführt wird, und das dabei Vortheile nicht in Betracht 
Bogen fin, welche durch Benutzung der Wagenladungstarife für Stückgüter erwachſen. 1 

* Werden dieſe Tarife, was ie oder ſpäter geſchehen muß, allgemein eingeführt, jo muß der Geſellſchaft aus ihren en ein Nutzen erwachſen, deſſen Höhe augenblicklich nicht 
berechnen iſt, der aber das erhoffte Erträgniß weit überſteigen wird. Für rationelle Leitung des Unternehmens bürgen die Herren Com.-R. R. Bergemann, Herrmann Cohn 
nd Julius Isaac, welche an die Spitze deſſelben geſtellt find 


8 find. 
u., Für das geſammte Actienkapital von 550,000 Thaler haben die fünmtlichen Inhaber der obengenannten ſechs Geſchüfte eine 
Minimal-Dividende von 6% jährlich auf die Dauer der erſten drei Geſchüftsjahre ſolidariſch garantirt. | | 


Das obige Actien⸗Capital von 550,000 Thlr. ift von den ſechs Firmen bereits feſt übernommen und werden davon 


200,000 Thaler 


3 ermit zu den nachſtehenden 15. 01 durch das unterzeichnete Bankhaus zur öffentlichen Subſcription geſtellt. 


Berlin, den 15. Oktober 1872, 


ie, 
PETE UM 
ER 29 7 4 23 


Alwin Philipp. 


Bedingungen 
der Subſcription auf Thlr. 200,000 Actien des 


Berliner Spediteur. Vereins, 
Actien- Gesellschaft. 


1. Die Subſkription findet gleichzeitig ſtatt . 5 1 
am Dienſtag, den 22. und Mittwoch, den 23. Oktober cr, | 
in Berlin bei AIs ia Piridipp, Orauienburgerſtraße 19, 
„ Anchen Herren Charlier = Scheibler. 
„Aschersleben „ Hahn, Gerson & Co., 
„Königsberg . Pr. „ E. N. cob, 
„Leipzig „ Hammer s Schmidt, 
„Magdeburg „ M. S. Meyer, 
„Stettin „ D. Nelimer, 
„Thorn „ J. Moskien iez. 


2. Der Subjfriptionspreis iſt pari. 

3. Bei der Subſkription iſt eine Kaution von 10 pCt. des Nominalbetrages in baar oder kourshabenden Effekten zu deponiren. 

4. Im Falle der U berzeichnung findet verhältnißmäßige Reduktion ſtatt. 

5. Der Erſcheinungstag der Aktien wird in üblicher Weiſe durch Anmeldung bei der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion der Berliner Fondsbörſe bekannt gemacht. Die, zuertheilten 
Stücke müſſen an dieſem Tage bei der betreffenden Zeichnungsſtelle gegen Zahlung des Betrages nebſt 6 pCt. Zinſen vom 1. Oktober a. c. in Empfang genommen werden. 


Stadtverorducteu⸗ Versammlung. Sahseriptiom 
eg 11 8 4 u 
Seifen lachs Sitzung. ; 4. Millionen Tha en Stamm Aktien 


Anderweite Vorlage betr. die Bewilligung von 1350 
ee der Berlin- Dresdener Eiſenbahu⸗Geſelſſchaft, 
keiten im Cuftodie-Gebäude; — Bewilligung von 89 Ag | während der Bauzeit mit 5 pCt. p. a. verzinslich. 

3 F 9 0% für die bauliche Zuftandhaltung des ſtädtiſchen 

Krankenhauſes; von 79 % für Bandagen ꝛc. im ſtädt. 
Krankenhauſe; von 100 „ zur Erhöhung des Lohnes der 


Die Zeichnung auf m 25 Aktien unter den Bedingungen des Broſpektes je bei mir ſtatt: 
am Dienſtag, den 22. Oktober und 


ädtiſchen Arbeiter pro 4. Quartal 1872. — Mittheilun 
= agiſtrats über die Gewährung von 10,555 % 27 am Mittwoch, den 23. Oktober 
1 l Örunbfteuer - Entichäbigung für die Rümmerei | von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags. 


Kegenfhaften im Randower Kreiſe. — Bericht der gemiſchten 
— über die Beſichtigung der Kanal und | Der Subſeriptionspreis iſt auf 90 pCt. feſtgeſetzt. 
Rieſel- Anlage in Danzig. — Wahl eines Mitgliedes der Außerdem hat er Subſeribent die laufenden Zinſen vom 1. Oktober bis zum Tage der Abnahme der 
15 Schul- Kommiſſion. — Nachbewilligung von 80 % Stucke mit 5 pet. p. a. zu vergüten. 

auf T.t. III. cap. 23 pos. 4 Reiſekoſten an Bewerber um; Im Falle einer Ueberzeichnung tritt Reduktion der angemeldeten Beträge ein, deren Modus vorbehalten bleibt. 

Schulſtel en. f Die Abnahme der zugetheilten Stücke in voll eingezahlten Interimsſcheinen der Geſellſchaft hat am 4. 

Rigone; Sitzung. November 1872 zu geſchehen. 
Bewilligung von 20 3% Batronatsgufage für einen Proſpekte und Statuten kö nen in meinem Comtoir in Empfang genommen werden. 


e den 19. _ Diebe 1872. _Bnunter. Ei. S. Abel Jr. 
165 . Fraukfürtor Stadt- Totterie. 


em 


er: ug, | 
aan en air u. Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. November.‘ 


225 Thlr. und wird den Grundſätzen 2 
En Es 8 Alterszulagen 0 450 Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 


Thlr. aufgebeſſert. Frühere auswärtige Dienſtzeit wird zun 15,000, 12,000, 10,000 Gulden ic. — Original ganze Looſe 3 Thlr. 


Theil dugerechna. Beteerber wollen ſich unter Einreichung 24 Sgr., Original halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Looſe 
. 5 Dude 1872. Pe Sgr. "6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. Bedienung prompt. 


Der Magiftrat. Hermans Block, Stettin. 
210 A ur A k ti o n. Mit dieſer 163. Lotterie geht bie Frankfurter Lotterie ie beate ein. 


Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am Tech n 


Lotterie. 24440 87 (100% 2% Bir 428 57 509 50 85 


— — 


784 
22. Oktbr., Vorm. von 93 Uhr ab im Bei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 146. 3022 81 218 368 421 635 35 48 90 701.11 


e ebene Konial preuß. Sale „Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 97 853 58 805 32 33.85 91(100) 524 49 631 80 722 54 105 42 81 ; 9100100) 29° 
Möbel; Uhren, Wetten, Mleldumgefücte, viele und gute 50 nne n 1000“ 5 auf Ne. 2887, 2804, 8065, 28087, 58 130 66 242 44 58 66 800 15 25 46 6377669, 20 64 51 880 548 00). 
Bilde, far il ce 11691, 11055 1 101, 00 l 22.044 25.900, 24300, „50 407 ess 74 680 721 0 912 26 54 . 6273385 707 61 81 808 (100 9 0 

t l br Geldſachen, 1 Klavier, Taſelſormat, 28,611“ 34583, 38 418 115 25855. 42558. 4440 22066 197.86 6897 46 517 (100 4 61 721 86001 225 122 36 (100) 39 54 62 88 210 38 317 0 

um 11% Uhr 1 Parthie feine Cigarren, 22 345 52 76 838 59. 989 2185 625 84 86 93 (100) 95 (100): 708 810 77 

47331, 50550 58,129, 61,923, 64,652, 68,409, 68,49, 803 120 47 88 (400) 218 67.69 309 87 (100) 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlun verkauft werden. 920 
e e Gehtung deff. 281, 1.280, 73/484, 70.770 44468, 85,292, 86,250, 486 (100) 510 61216 50 51 56 60 (100) 713 1806 73 139 246 73 82 


5 : 89,345, 91 ‚297, 91 574 und 92 ‚433. 


Sol; N ee 58 Gewinne den 500 Ag auf Ar. 1033, 1510500 0 x 
Hoi. und Kohlen ‚8749, 7296, 8729, 9336, 19,370, 18.298 e) % . 3 0 zu $ 5 
ofieriten b 


27,611, 28,593, 30,911, 34,673, 39,387, 49 255 5954 
gſt von unſerem Lager vor 44.851, 45,173, 46,677, 47,266, 48,346, 51,321 30046 57 110 16 22 33 68 74 236 (ap urg 


52,142, 53,134, 53,842, 54,352, 56 ‚89/888, 61899, 370 73 82 ie 8120 20 54,90 
Km, Pan, mi fa m De a IB LE I ED he an lee 
urch unſer Geſpa 69697, 71,058, 71,648, 72511, 74,652, 76,289, 76,849, 7 2510 0 500 2755 De Sn 


3 im Comtoir oder auf unſerm Bi 2 86) 85 „967745, 88,213, 88,497, 89,280, | A ee 
un 
I 94 65200 von 200 Ag auf Mr, 633, 1468, 11155 24 50 ch 1 e 99 357 (100) 
FE ge 
vs — . Müller. 12880, 10 1718.157030 N 20 ae , 
12 14400, 14,718, 19515. 50 1, 20,774, 22, 
mts?! N Rn. 23581, —.— 8 502 623 51 711 37 49 802 12 54 (100) 

* = Eingang Seiligegeift. == 8105 2 — 0 35215 19001. 52 591,344 
f a = 52 sr 756 90 ei 36. 600 715 8 96 1 5705 


388 67 625 936 50 


£ 
1 
1 oldſachen! 3 28055 (100) 100 80. 318.39 46 3) 496 51 9 Dre ſchma 
molttdir⸗Ankeruhren zum Aufziehen U. Stellen, 1% 653 (100) 710 14 803 908 (100 f bei für N Thlr. mit r 
At chlͤſſel, Stuck 30 u. 40 % Gold. Herren Anker 439 934114 * — mon 13 9000 497 W 8 2 ie 3 
uhren, Stück 16 e Gold. Damen-Eyfinder-Uhren, & ern, 17 115 tab 1878. C an DR Carl Gäl Pe 
Fig ld ri Saz kun 8 0 E115 5 | 720 67 939 57 57 74 80 8% 0 n Stettin, Franenſtraße 20. 
Ain e, Stück nur suis 0, 1 00 gold. ra (Broch che i ſt e 39013 102 14 39 59 246 47.93 309 33 & S g ien Dual 1 
5 u bon 2 % . en N. ene voll der am 19. Oltbt. —.＋— Kae Gewinne . 8 569 70 604 60 715 88 915 2 20. 502 Fine a zeninariffin . in — 1 
änbige Garnituren, Armban roche un outons von 1 ten u iſch un u gagem 
mattem Gold zu u. 30 (Ladenpr. 30 und 50.), 146. en Preuß. us. Kalter euer 4 228 307 21 = > 48 57 80 700 4 erbittet Offerten unter O. P. poste restante Rügen 
Mie dent 1 1 Biber Hr ung we (one 19. ; 42150 205 9 80 6400053 854 477 80 570 612 888 — 
ons zu ildern, mehreie lange ä N 
ketten (bis 4 oh derne 3 lange Panzer |, Die Gewinne find den, betreffenden Rummern in 0 | 42(100) 7789 9 065 87% 847 


N 
Ken," d ich lang für dicke Personen (u 4% ‚beigefügt. Nurmeru deren feine () folgen haben 70 Th 
Loth). NB. Sämtliche Gegenſtände find mir von einem gewonne⸗ 630 723 24 54 831 
Goldarbeiter zum ſchleunigen Verkauf, güne: 50 8 ig 39 86 255 59 398 519 28 60441 | 43076 
Umſtandsh., woran es cen un de ! (100 
ehr 


96 231 61 86 91 359 71 409 20. 22 2 5 0 515 44 24 (100 632 745 78 


2309,60 (4095509 2 4 287 416 52 520 
404.39 51 6520 72.80.90 


5 10 37 318 440 504 636 8 680 96 
20.9 87, 12396 314 % 407 28 (100) 78 55844140 (100) 58 287 317 8385 684 66 756 819 Diskretion. 


62125 29 44 (100 58 77 89 (100 257 508 44 
1 51 71 76 79 629 54 767 72 965 98 
38011 200 2 13 97 308 80 463 73 76 85 0 
f 5 619 N 817 49 nn 15 5 
65025 230 335 51 (100) 81 
g 78 AR 3 85 735 41 (100).867 78 os "© 

2045 50 61(100) 103 237 38 48 577 

780 938 65 66 87 91 
21011 146 48 54 207 342 76 80 475 500 

671 85 93 926 45 95 
72050 137 222 31 614 21 45 57 80 81 74% 

98 877 988 84 
23037 (100) 61 150 96 239 49 390 414 75 50 
9 605 16 (100) 776 804 7 80 98 920 

6 


7 

24107 50 73 83 243 88 92 334 89 a11 (100) 76 
27 65 81 506 637 51 80 710 41 62 66 851 
93 99 952 58 | 
23119 47 56 64 65 (100) 67 361 79 310 51 40 
20 594 (100) 623 35 711 59 81 817 910 

ee 109 42 47 228 39 303 39 471 80 56 


81 601 37 74 763 828 81 72 949 67 81 88 
28058 66 153 275.85 303(100) 70 450 bean 
800 1 1 800 309 4010 j 15 
28005 14 18 62 138 70 212 64 350 60 85. 400 
161 80 0 639 91 (100) 3 716 56 8,8 21 56 70 


soo: 184 247 317 405 89 539 628 60 % 
714% 829.65 967 
8 006.38 89, 111 520% 75 16 5 9 100) 95 a | 
557 60 79 6955 536 26 
81028 72 (100 
89 10 855 92 Ay 50 0 89 812 0400 67 8075 Pe 
82 547 76 324 34 85. 428 59 (100) 500 
8 1005725 670 90 720 804 65 70 927 57 „ 
83053 201 61 373 406 64 82 93 559 50 9 


664 (100) 863 967 
8028 30 42 (100) 127 57 62 76 211 59 van 
995 76105 3 37 437 73 85 97 508 
39 34 67 944 (100) 72 580 
85078 Ei 53 222 27 86 (100) 8 508 79 670 
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